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Amerikanisches Rotes Kreuz und China
3m ßSutadjten ber ©tubtenfommiffien beê amcrifamfdjen Sîoten .Kreujeë über bie £ungerénot in Sbina ftefjt, bafj ßhinag SSeüölfcrung fieb bië
(Snbc biefeë 3abrb«nbevtë terboppelt baben mirb, wenn nicbt ibrt normale 3unabme burcb junger, ©pibemien unb .Stiege aufgehalten mirb."

3)u lieber ©ott, ba barf td? nidbt Reifen 2)aê bjefje ja bie ©efab^r öergrö^ern!"

SSom Sachen

Natürlid) barf ma.it über etmas, bas im
'Jcebeffpalter ftefjt, larijen."

©entad), lieber Scfcr! Gs gibt bort P&ifee,
bie nidjt \um Sadjen finb. SRtdji weil fi«
fdjledjt toären, fonbern Slber bas roollen
roir an einem Keinen (n'lebnis erlerntem.

Safj jüngft in einem Wrofjcafé in $üririj

Calé-Restaurant
Brasserie BiiiyeihaufBCfll Sorgfältige Küche
Ausgezeichnete In- u. Ausländische Weine u. Biere

ein .Çausagrarier, ber megen feiner fjofjen

ÎDÎietpreifc ein geroiffes ^Renommé befitjt.
Cr ftüfctc ben îeebelfpaftcr auf bas roofjlgc*
ntttbetc ©äudjlem, ergänzte mit ben roul«

ftigen, beringten gettfingem bie nm SRanb

febleitbcu ^jlTuftratioueit unb betradjtcte
burd) bett SRaud) einer QiQaxte, bte cr roie

feine ÜDcteter attsfog, jenen erfdjütterubeit
x'lnsfcfjttitt aus bem Ucieberborfelenb, ber

firi) auf ©cite 12 ber ©onbernummer ,3ürtri)
beftnbet, tuacfelte mit äffen öliebmafjen unb
fagte unter fdjaflcnbcr freiterfeit ju feiner
2)ame, bie beftimmt nidjt feine 5}rau mar:
(ifjaibc guet!" @t luar offenbar ber 2lu=

ficfjt, lrjcmt man über alles, Inas im WeheU

fpalter" ftefje, ladje, fo blamiere man fid)

menigftens nidjt.

teilte Slbfjanbhtng über bie oerfri)icbcncn

Wartungen uub Strien ber feiitje ift leiber

nidjts jnnt Sadjen, mcsfjalb fie unterbleibt.

©ic mürbe aufjerbem toielteidjt titele jener

Sefer, bie beu Sïcbclfpalter jroifdjen äßttrft

uub 33icr bertiigen, uub bie für alle Sötte

über jeben W\t} ladjen, nur berroirren, fo*

baft fie tu 3ufunft fief) fragen müfjten: ©ott

idj ladjen ober beulen?

§i« uub ba ift biefe gfWtfle mirflirij font*

pltgiert. Slber an etmas barf man fid)
ten: Trutfferjlerteufel finb immer jum 2a*
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^nierikanisàes Kotes kreu? unà (Ükina
Im Gutachten dcr Studienkommission des amerikanischen Roten Kreuzes über die Hungersnot in China steht, daß Chinas Bevölkerung sich bis
Ende dieses Jahrhunderts rerdoppelt habcn wird, wenn nicht ihre normale Zunahme durch Hunger, Epidemien und Kriege aufgebalten wird."

Du lieber Gott, da darf ich nicht helfen Das hieße ja die Gefahr vergrößern!"

Vom Lachen

Natürlich darf man über etwas, das im
Nebelspalter steht, lachen."

Gemach, lieber Leser! Es gibt dort Witze,
die nicht mm dachen sind. Nicht weil sie

schlecht Wären, sondern Alxr das wollen
lvir an eineni kleinen Erlebnis erläutern.

^aß jüngst in einem Großcafe in Ziirich

t. slê-l<e»t»u'znt
iZr->sserie

^S?IH 8orxiiiitixe Kiicde
àsxeieicbnete In- u. àuslèinctiscbe Veine u. Liere

ein Hausagrarier, der wegcn seiner hohcu

Mietpreise eiu gewisses Rcuommè besitzt.

Er stützte dcn Nebelspalter auf das wohlge-
ruudete Bäuchleiu, ergänzte mit dcu wul-
stigcu, beringte» Fettfingcru die ant Rand
fehlenden Illustrationen uud betrachtete

durch deu Rauch eiuer Zigarre, die cr wic
seiue Mieter aussog, jenen erschütternden

Ausschnitt aus dem Niederdorfcleud, der

sich auf Seite 12 der Sondernummer Zürich
befindet, wackelte mit allen Gliedmaßen und
sagte unter schallender Heiterkeit zu seiner

Dame, die bestimmt nicht seine Frau war:
Chaibe guet!" Er war offenbar der
Ansicht, wenn man über alles, was im Nebel¬

spalter" stehe, lache, so blamiere man sich

wcuigstcus nicht.

Eine Abhandlung über die verschiedenen

Gattungen und Arten der Witze ist leider

uichts zum Lachen, wcshalb sic untcrbleibt.

Sic würde außerdem vielleicht viele jener

^eser. die deu Nebelspalter zwischeu Wurst

uud Bier vertilgeu, uud die sür alle Fälle

»der jeden Witz lachen, nur verwirre»,
sodaß sie in Zukunft sich fragen müßten: Soll
ich lachen vder heulen?

Hie und da ist diese Frage wirklich ü»n

Pikiert. Abcr an etwas darf man sich

halten: Truckfehlerteufel sind immer zum La-
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